
Aktionskreis Wohnen und Leben
feiert  sein  10-jähriges
Bestehen an zwei Tagen
Sein 10-jähriges Bestehen will der Aktionskreis Wohnen und
Leben  Bergkamen  e.V.  am  25.  und  26.  April  auf  der
Ökologiestation  in  Heil  ganz  groß  feiern.  Neben  einem
umfangreiche Programm gibt es ein erstes gemeinsames Treffen
von Bergbaubetroffenen. Geplant ist, ein Aktionsbündnisses auf
nationaler bundesdeutscher Ebene sowie auf europäischer Ebene
zu  gründen.  Erwartet  werden  dazu  Vertreter  von
Bürgerinitiativen  aus  dem  Saarland  und  aus  Lothringen.

Geplant ist am am Samstag, 25. April, folgende Programm:

13  Uhr  Pressekonferenz  zur  Gründung  des
Aktionsbündnisses
14  Uhr  Exkursion  „Reparatur-Orte  des  Bergbaus“  in
Bergkamen/Kamen mit einem Bus
16 bis 18 Uhr Landesversammlung des LVBB-NRW
18.30 bis 20.00 Uhr Festakt „10 Jahre BI Aktionskreis“
20.30  Uhr  Lifemusik  (u.a.  „Dreadnought“),  Tanz,
Unterhaltung.

Ablauf am Sonntag, den 26. April 2015:

10.30 Uhr Diskussionsrunde „Energiewende in ehemaligen
Bergbaustandorten“ mit Martin Tönnes / RVR, GSW Kamen-
Bönen-Bergkamen  /  vertreten  durch:  Geschäftsführer
Jochen  Baudrexl,  BUND  Landesverband  NRW  /  vertreten
durch Kerstin Ciesla , Bürger(Wind)Energie / vertreten
durch Franziskus Kampik, Wirtschaftsförderung Kreis Unna
/ vertreten durch Geschäftsführer Dr. Michael Dannebom
13 Uhr Wanderung zum „Großen Holz“ (Strecke: ca. 5 km
insgesamt ) mit einem Vortrag: Die Halde „Großes Holz“
als Windkraftstandort / Referent: Jan Gombault von SL
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Windenergie;
Rückkehr bis 17.00 Uhr in der Ökostation;

 

 

Ziel fast erreicht: Bergkamen
auf  dem  Weg  zur  Stadt  des
fairen Handels
Bergkamen ist auf dem besten Weg, Stadt des fairen Handels zu
werden. Bürgermeister Roland Schäfer hat jetzt auch die letzte
der  notwendigen  Bedingung  erfüllt,  um  von  „Fair  Trade
Deutschland“ anerkannt zu werden: Er hat jetzt im Beisein von
Mitgliedern  des  Bergkamener  Lenkungsausschusses  den
offiziellen  Antrag  unterschrieben.
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Unterschrift unter Antrag an „Fair Trade Deutschland“ (v.l.):
Pfarrerin  Sabine  Sarpe  (Lenkungsausschuss),  Thomas  Hartl
(Koordinator der Stadt), Bürgermeister Rolnad Schäfer, Elke
Grziwotz  (Lenkungsausschuss)  und  Angelika  Mohlzahn
(Vorsitzende  des  Lenkungsausschusses)

Die offizielle Anerkennung wird in etwa drei bis vier Wochen
erfolgen. Sie gilt zunächst für zwei Jahre. Danach prüft Fair
Trade  Deutschland,  ob  die  Bedingungen  weiterhin  erfüllt
werden.

Hauptziel von Fair Trade ist es, Produkte wie Kaffee, Kakao,
Bananen  und  anderes  mehr,  was  nach  Deutschland  importiert
werden  muss,  zu  Preisen  und  Bedingungen  an  Kunden  zu
verkaufen,  dass  die  Produzenten  gut  davon  leben  und  ihre
Zukunft gestalten können. Ein für Bergkamen wichtiger Aspekt
ist, dass dadurch ausbeuterische Kinderarbeit verhindert wird.
Kinder sind es übrigens auch – etwa in Pakistan, die die
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meisten Fußbälle namhafter Marken herstellen. Natürlich gibt
es auch fair gehandelte Fußbälle.

Fair gehandelte Produkte im
Einkaufswagen.  (Foto:  Fair
Trade Deutschland)

Zwei wesentliche Bedingungen auf dem Weg zur „Fair Trade Town“
ließen  sich  relativ  einfach  erfüllen:  ein  ausreichendes
Angebot  an  fair  gehandelten  Produkten  im  Bergkamener
Einzelhandel. Ob Kaufland, Lidl, Aldi, Rewe oder Rossmann: In
diesen Geschäften findet man in den Regalen eine Menge fair
gehandelter  Produkte.  Es  hat  sich  auch  eine  Reihe  von
Gastronomiebetriebe  überzeugen  lassen,  ihren  Gästen  zum
Beispiel  fair  gehandelten  Kaffee  und  Zucker  oder  andere
Getränke anzubieten.

Ausbaufähig sind sicherlich in Bergkamen die Bereiche Schulen
und Vereine. So wollen die Freiherr-von Ketteler-Schule und
das Gymnasium „Fair Trade“ im Unterricht behandelt. Besucher
von Veranstaltungen der KAB, des BUNDS oder der Oase können
sich  mit  Fair-Trade-Produkten  stärken.  Die  Martin-Luther-
Kirchengemeinde, die zusammen mit der Friedenskirchengemeinde
vor rund eineinhalb Jahren einen entsprechenden Antrag an den
Bergkamener Stadtrat gestellte hatte, überlegt nun, wie auch
in Kindergärten „Fair Trade“ ein Thema werden könnten.

Diese  Beispiele  zeigen,  dass  mit  der  Unterzeichnung  des
Antrags an Fair Trade Deutschland durch Bürgermeister Roland
Schäfer  die  Aktionen  und  die  Arbeit  des  Bergkamener
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Lenkungsausschusses  längst  nicht  abgeschlossen  sind.

Samstag  gehen  in  Bergkamen
die Lichter aus – eine Stunde
für unseren Planeten
Am 28. März findet ab 20.30 Uhr wieder die WWF-Earth Hour
statt  –  die  weltweit  größte  Aktion  für  mehr  Klima-  und
Umweltschutz.  Rund  um  den  Globus  werden  zum  neunten  Mal
Millionen von Menschen, Städte, Gemeinden und Unternehmen für
eine Stunde das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes
Zeichen für den Schutz unseres Planten setzen. Bergkamen ist
mit dabei

Vom Big Ben in London, über die chinesische Mauer bis hin zum
Brandenburger  Tor  in  Berlin  –  bekannte  Gebäude  und
Sehenswürdigkeiten auf dem ganzen Globus werden symbolhaft für
eine Stunde ins Dunkle gehüllt. Auch zahlreiche Städte in
Deutschland haben bereits ihre Teilnahme an der Earth Hour
zugesichert.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum fünften Mal mit dabei.
„Eine Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren
soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr
2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung
an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
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Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Die Geschichte von Earth Hour:

Alles  begann  2007  in  einer  Stadt  –  Sydney.  Mehr  als  2,2
Millionen australische Haushalte nahmen am 31. März 2007 an
der ersten Earth Hour teil und schalteten bei sich zu Hause
für  eine  Stunde  das  Licht  aus,  um  ein  Zeichen  für  mehr
Klimaschutz zu setzen. Ein Jahr später erreichte Earth Hour
370 Städte in 35 Ländern verteilt über 18 Zeitzonen. Earth
Hour wurde zur globalen Bewegung. In den vergangenen Jahren
schrieb Earth Hour Geschichte und wurde zur größten weltweiten
Umweltschutzaktion, die es gab.

Weitere Infos:

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  http://www.wwf.de/earth-hour-2015/



Sieben Bergkamener Kitas und
sechs Schulen machen mit beim
GWA-Kürbiswettbewerb
Beim  kreisweiten  Kürbis-Cup  der  GWA-Abfallberatung  gehen
insgesamt 58 Einrichtungen an den Start. Somit nehmen rund
1200 Kinder am diesjährigen Wettbewerb teil. Aus Bergkamen
haben sich sieben Kindertageseinrichtungen und sechs Schulen
angemeldet.

In den letzten Tagen haben alle
angemeldeten  Einrichtungen  von
der  Abfallberatung  ein  „Start-
Set“  erhalten.  Darin  enthalten
sind  Kürbissamen  einer  zum
Verzehr  geeigneten  und
großwüchsigen  Sorte,
Pflanzempfehlungen,  sowie
Gutscheine  für  Kompost  und

Transportsäcke.

„Ziel des Wettbewerbs ist es, die Kinder und Jugendlichen
spannend und nachhaltig an das Thema Kompostierung
heranzuführen“, sagt Dorothee Weber von der GWA-
Abfallberatung. Auf eindrucksvolle Weise sollen die Kinder
selbst die Erfahrung machen, welch ausgezeichnete
Wachstumsgrundlage kompostierbare Küchen- und Gartenabfälle
für gesunde Pflanzen sind. Besonders Kürbisse haben einen
hohen Nährstoffbedarf. „Mit dieser Aktion wollen wir die
positiven Eigenschaften von Kompost veranschaulichen und die
jungen Teilnehmer für diese älteste Recyclingmethode der Welt
sensibilisieren, so dass Küchen- und Gartenabfälle nicht
achtlos weggeworfen, sondern gesammelt, kompostiert und somit
wiederverwertet werden“, erläutert Dorothee Weber.
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Mit dem Wettbewerb können die Kindertageseinrichtungen und
Schulen vielfältige und interessante Projekte oder
Unterrichtstunden gestalten. Im Spätsommer werden dann die
Kürbisse mit dem größten Umfang ermittelt und prämiert.

Infos zum Verlauf des Wettbewerbs sind auch unter
www.gwa-online.de zu finden.
Die Sieger des letzten Wettbewerbs in 2013 kamen aus
Bergkamen, Lünen und Selm.

Folgende Bergkamener Einrichtungen sind beim diesjährigen
Wettbewerb dabei:

Ev. Kindergarten Bodelschwinghhaus

Familienzentrum Mikado

AWO Kindergarten Funkelstein

Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Städt. Kindergarten Tausendfüßler

AWO Kindergarten Traumland

AWO Kindergarten Springmäuse

Gerhart-Hauptmann-Schule

Jahnschule

Overberger Schule

Pfalzschule

Realschule Oberaden

Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule

http://www.gwa-online.de


Gewässerschau  in  Bergkamen:
Besichtigung  von  Seseke  und
Beverbach
Der Kreis führt vom 9. bis 24. März in allen Städten und
Gemeinden gesetzlich vorgeschriebene Gewässerschauen durch. Er
prüft dabei die ordnungsgemäße Unterhaltung der Flüsse bzw.
veranlasst dafür notwendige Maßnahmen. In Bergkamen findet die
Gewässerschau am Dienstag, 10. März statt.

Treffpunkt der Teilnehmer ist um 8.30 Uhr im Eingangsbereich
des Bergkamener Rathauses. Besichtigt werden die Seseke und
der Beverbach mit den Nebengewässern.

An der Begehung nehmen die Vertreter der Unteren Wasserbehörde
und der Stadt Bergkamen teil. Ebenfalls dabei sein können die
zur  Gewässerunterhaltung  Verpflichteten,  die  Eigentümer  und
Anlieger  der  Gewässer,  die  zur  Benutzung  des  Gewässers
Berechtigten,  die  Fischereiberechtigten  und  Vertreter  der
Unteren Landschaftsbehörde.

„Windenergie  in  Bergkamen“
für  Aktionskreis  weiterhin

https://bergkamen-infoblog.de/gewaesserschau-bergkamen-besichtigung-von-seseke-und-beverbach/
https://bergkamen-infoblog.de/gewaesserschau-bergkamen-besichtigung-von-seseke-und-beverbach/
https://bergkamen-infoblog.de/gewaesserschau-bergkamen-besichtigung-von-seseke-und-beverbach/
https://bergkamen-infoblog.de/windenergie-bergkamen-fuer-aktionskreis-weiterhin-ein-aktuelles-thema/
https://bergkamen-infoblog.de/windenergie-bergkamen-fuer-aktionskreis-weiterhin-ein-aktuelles-thema/


ein aktuelles Thema
Das Thema „Windenergie in Bergkamen“ will der Aktionskreis
„Wohnen und Leben in Bergkamen“ jetzt erneut angehen. Nach wie
vor seien die Bergkamener Bergehalden ein geeigneter Standort,
betont der Vorsitzende Karlheinz Röcher. Dabei ist ihm wohl
bewusst, dass hier ein großer Teil der Politik und auch die
Verwaltung ganz anderer Meinung sind.

Karlheinz Röcher und die 2. Vorsitzende des Aktionskreises
Ulrike Dahlmann präsentieren die Jubiläums-Fotobücher.

Trotz soll noch einmal die Diskussion eröffnet werden. Dazu
dient eine Exkursion des Aktionskreises auf die Bergehalden am
10. April. Genutzt werden sollen aber auch die Feierlichkeiten
zum zehnjährigen Bestehen des Aktionskreises am 25. und 26.
April  auf  der  Ökologiestation.  Bestandteil  ist  eine
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Podiumsdiskussion,  zu  der  der  GSW-Geschäftsführer   Jochen
Baudrexl sein Kommen zugesagt hat. Röcher geht davon aus, dass
das  kommunale  Energieversorgungsunternehmen  ein  großes
Interesse  daran  hat,  eigene  Windräder  in  seinem
Versorgungsgebiet  zu  betreiben.  Wünschenswert  ist  weiterhin
für den Aktionskreis, eine Beteiligung von Bürgerinnen und
Bürgern hinzubekommen.

Röcher betont, dass Bergkamen durchaus einen Nachholbedarf an
der  Installation  regenerativer  Energien  hat.  Lediglich  3,8
Prozent  des  Stromverbrauchs  würden  von  den  über  500
Solaranlagen  im  Stadtgebiet,  dem  einen  Windrad  und  einer
Biomasseanlage gedeckt. Werde nach dem EEG-Gesetz gerechnet,
sehe mit 51 Prozent die Lage auf dem ersten Blick besser aus.
Den Löwenanteil liefert hier das Biomassekraftwerk der RWE auf
dem ehemaligen Monopol-Gelände, das aber in seinen Augen keine
regenerative  Energie  liefere.  Stark  Rückläufig  sei  die
Produktion von Strom aus Grubengas. Von den ursprünglich 24
Anlagen seien 15 abgebaut bzw. stillgelegt worden.

Über das weitere Vorgehen in dieser Frage soll am Mittwoch,
18.  Februar,  ab  19  Uhr  in  der  Jahreshauptversammlung  des
Aktionskreises  gesprochen  werden.  Zweites  Thema  sind  die
Feierlichkeiten zum kleinen Jubiläum. Hierfür hat Karlheinz
Röcher drei Fotobücher mit vielen Dokumenten zusammengestellt,
die er den Mitgliedern präsentieren wird. Im Buchhandel sind
sie nicht zu haben. Sie haben als Unikate auch einen stolzen
Preis. Wer eins dieser Fotobücher trotzdem haben möchte, kann
sie sicherlich beim 1. Vorsitzenden bestellen.



Zeichen  für  Klima-  und
Umweltschutz:  Bergkamen
knipst  für  eine  Stunde  das
Licht aus
Als mahnendes Zeichen für den Klima- und Umweltschutz sollen
am 28. März ab 20.30 Uhr im Rahmen der weltweiten WWF-Earth
Hour auch in Bergkamen für eine Stunde die Lichter ausgehen.

Rund  um  den  Globus  werden  zum  neunten  Mal  Millionen  von
Menschen, Städte, Gemeinden und Unternehmen für eine Stunde
das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes Zeichen für
den Schutz unseres Planten setzen. Vom Big Ben in London, über
die chinesische Mauer bis hin zum Brandenburger Tor in Berlin
–  bekannte  Gebäude  und  Sehenswürdigkeiten  auf  dem  ganzen
Globus werden symbolhaft für eine Stunde ins Dunkle gehüllt.
Auch  zahlreiche  Städte  in  Deutschland  haben  bereits  ihre
Teilnahme an der Earth Hour zugesichert.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum fünften Mal mit dabei.
„Eine Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren
soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr
2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung
an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
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unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Die Geschichte von Earth Hour
Alles  begann  2007  in  einer  Stadt  –  Sydney.  Mehr  als  2,2
Millionen australische Haushalte nahmen am 31. März 2007 an
der ersten Earth Hour teil und schalteten bei sich zu Hause
für  eine  Stunde  das  Licht  aus,  um  ein  Zeichen  für  mehr
Klimaschutz zu setzen. Ein Jahr später erreichte Earth Hour
370 Städte in 35 Ländern verteilt über 18 Zeitzonen. Earth
Hour wurde zur globalen Bewegung. In den vergangenen Jahren
schrieb Earth Hour Geschichte und wurde zur größten weltweiten
Umweltschutzaktion, die es gab.

Weitere Infos: 

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  http://www.wwf.de/earth-hour-2015/

Holzbriketts  wieder  am
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Bergkamener  GWA-Wertstoffhof
vorrätig
Bei vielen Kaminbesitzern bekannt und begehrt sind die von der
GWA – Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis
Unna mbH – angebotenen Hartholzbriketts. Auch in dieser
 Heizperiode sind die Briketts wieder am GWA-Wertstoffhof
kostengünstig erhältlich.

Die  Bürger  können  zwischen  10
kg-  oder  6  kg-Paketen  wählen.
„Zumindest  solange  der  Vorrat
reicht“,  freut  sich
Wertstoffhofleiter  Ralf
Thiemann.

Hergestellt  werden  die  Briketts  aus  Holzspänen,  die
überwiegend aus der Verarbeitung von Buchen- und Eichenholz
stammen. Die Sägespäne werden bei einem Druck von 600 bar und
ohne  künstliche  Zusätze  zu  den  handlichen  Briketts
verarbeitet. Aufgrund ihres hohen Heizwertes sind sie ideal
für den Hauskamin oder Kachelofen. Die Holzbriketts werden
ohne  Bindemittel  und  Zusatzstoffe  hergestellt,  weisen  eine
hohe  Trockenheit  auf  und  garantieren  eine  lang  anhaltende
saubere Verbrennung.

Ergänzend dazu ist auch Anfeuerholz in 4 kg-Säcken erhältlich.
Die  Holzstäbe  fallen  als  Abschnitt  bei  der  Fertigung  von
Parkettböden  an  und  erleichtern  das  Anzünden  im  Kamin.
„Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir diese Serviceartikel
immer wieder gerne an“, erklärt Ralf Thiemann.

GWA-Wertstoffhof  Bergkamen  Öffnungszeiten:  dienstags  und
freitags von 10 bis 18 Uhr,
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mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr sowie samstags von
9 bis 13 Uhr.

Arbeiten  am  Halden-
Rettungsweg dauern länger als
gedacht
Die Pflegearbeiten entlang des Rettungswegs vom Parkplatz an
der Erich-Ollenhauer-Straße hoch zur neugestalteten Spitze der
Adener Höhe dauern doch länger als ursprünglich angenommen.
Mindestens bis zum Wochenende wenn nicht sogar darüber hinaus
müssen  deshalb  Teilstücke  des  asphaltierten  Wegs  für
Spaziergänger  gesperrt  werden.
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Christiane Günther mit einem Mitarbeiter der Firma Enbergs aus
Kirchhellen.

Der Grund ist nicht das miese Wetter. Das sind die Mitarbeiter
der Fachfirma gewöhnt. Als wesentlich mühsamer als gedacht
erweist sich der Schnitt von Sträuchern und Bäumen links und
rechts des Wegs per Hand. „Große Maschinen können wir wegen
des schmalen Asphaltwegs nicht einsätzen“, erklärt die für das
Haldengebiet  zuständige  Revierleiterin  von  RVR  Ruhr  Grün
Christiane Günther.

Die Arbeiten finden in Teilen beidseits des Rettungsweges auf
insgesamt 2.200 Meter statt, wobei der Rettungsweg selber eine
Gesamtlänge von rund 1.650 m aufweist. Das Schnittgut wird –
bis  auf  Brennholz  taugliche  Stammstücke  –  gehäckselt  und
innerhalb der Haldenböschungen „Verblasen“. Das Häckselgut hat
somit noch den nutzbringenden Effekt der Bodenverbesserung (-
»zur Bodengare).

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/Christiane-Günther.jpg


Während  der  Arbeiten  werden  Teilabschnitte  des  südlichen
Haldenaufstiegs  (->  Rettungsweg)  für  den  Erholungsverkehr
gesperrt sein. Christiane Günther bittet die Spaziergänger um
Verständnis für die Absperrungen. Sie seien zur gefahrlosen
Abwicklung der Pflegemaßnahme unumgänglich.

Bereits im Jahr 2007 wurde über die qualitative Aufwertung
einzelner Wegeabschnitte nachgedacht. Das Planungsbüro Drecker
bekam  den  Auftrag,  ein  entsprechendes  Wegekonzept  zu
erarbeiten,  u.a.  auch  mit  den  Anforderungen,  die  ggf.
rettungstechnisch  zu  berücksichtigen  sind.  2008  wurde  ein
entsprechendes Konzept vorgestellt. Im Nachgang wurde dann im
Einvernehmen mit allen Beteiligten, der südliche Haldenzugang
(vom Parkplatz Erich-Ollenhauer-Straße zur Halden-Spitze) als
sog.  Rettungsweg  festgelegt  und  zur  besseren  Befahrbarkeit
asphaltiert.

Testfahrten  zeigen  Schwachstellen
auf

Auch  as  Arbeitsgerät
braucht eine Mittagspause.

Eine  im  August  2014  mit  unterschiedlichsten  Fahrzeugen
stattgefundene Testfahrt der Feuerwehr hat die Problempunkte
deutlich  aufgezeigt,  an  deren  Umsetzung  seitens  des  RVR
derzeitig gearbeitet wird. So wird im mittleren Haldenbereich
der  Radius  einer  Spitzkehre  vergrößert,  Blickwinkel
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geschaffen, um den Gegenverkehr besser erkennen zu können und
die  Durchfahrtshöhe  durch  Entnahme  von  Gehöl-zen/Bäumen
seitlich des Weges auf ein notwendiges Maß verbreitert.

Die  Fällarbeiten  umfassen  auch  Bäume,  die  aufgrund  ihres
Dichtstandes mittlerweile im Kronenbereich Totäste aufweisen,
die durch Herabfallen für den Erholungssuchenden zu Gefahr
werden können (Verkehrssicherungspflicht). Zum Halden-Topp hin
säumen dornige Straucharten den Wegesrand, die – werden sie
nicht  turnusgemäß  „auf  den  Stock  gesetzt“  (d.h.
zurückgeschnitten) – in den Weg hineinragen und gerade bei
Gegenverkehr  (fußläufig  oder  per  Rad)  zur  Gefahrenquelle
werden können.

Der  Rückschnitt  der  Gehölze  und  die  Fällung  der  Bäume
beidseits des Weges haben zusätzlich den positiven Effekt,
dass die Wege schneller abtrocknen, der Laubfall minimiert
wird und sich somit in den steilen Anstiegen die Rutschgefahr
deutlich  verringert.  Außerdem  entwickeln  sich  durch  den
Lichteinfall  stufige  Waldinnenränder  und  interessante
Krautsäume.

Lippeverband  bleibt  in
Hochwasserbereitschaft
Am  Unterlauf  der  Lippe  zwischen  Haltern  und  Wesel  war  am
Wochenende das erste Hochwasser dieses Winters zu verzeichnen.
In  Bergkamen  gab  es  lediglich  einen  erhöhten  Wasserstand.
Inzwischen  fallen  die  Pegel  wieder,  doch  der  Lippeverband
bleibt in Hochwasserbereitschaft. Das nächste Tief rückt am
Dienstag an.

Obwohl absehbar ist, dass die erste Hochwasserwelle des neuen
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Jahres  damit  „durch“  ist,  bleibt  das  interne
Hochwasserinformationssystem des Lippeverbands auf „Gelb“, der
unteren  der  beiden  Warnstufen,  stehen.  Damit  sind  die
Betriebshöfe  entlang  der  Lippe  weiter  in
Hochwasserbereitschaft.  Denn  vom  Atlantik  her  nähert  sich
schon das nächste große Tief und ab dem 13. Januar werden
weitere  nennenswerte  Niederschläge  erwartet.  Wo  sie  genau
fallen werden, lässt sich schwer vorhersagen. Doch klar ist:
Da die Wasserstände immer noch hoch sind und die mit Wasser
gesättigten  Böden  kein  Wasser  mehr  aufnehmen  können,  wird
starker Regen die Lippe schnell wieder steigen lassen.

Rettungsweg  auf  der  Halde
wird freigeschnitten
Spaziergänger  die  in  dieser  Woche  auf  den  Bergkamener
Bergehalden unterwegs sind, müssen sich auf mögliche Umwege
einstellen  –  dann  jedenfalls,  wenn  sie  den  asphaltierten
Rettungsweg  vom  Haupteingang  an  der  Erich-Ollenhauer-Straße
zur neugestalteten Spitze nutzen.

Die  Pflegestation  von  RVR  Ruhr  Grün  lässt  ab  Montag  bis
vorraussichtlich Mittwoch die Randstreifen links und rechts
des asphaltierten Wegs verbreitern. Dafür werden einige Bäume
und  auch  Sträucher  beseitigt.  Dadurch  soll  sichergestellt
werden, dass Rettungsfahrzeuge ohne Probleme bis hinauf zur
Adener Höhe fahren können.

Dafür hat die Bergkamener Feuerwehr mit vier unterschiedlich
großen  Fahrzeugen  Testfahrten  unternommen  und  dabei  einige
Problemstellen,  insbesondere  an  einer  Spitzkehre,
festgestellt. Ziel der Arbeiten ist es auch, dass weniger Laub
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auf den Rettungsweg fällt. Weil künftig mehr Sonne auf ihn
fällt, trocknen die Blätter, die trotzdem auf ihn fallen,
schneller ab.

Das  geschnittene  Holz  wird  vor  Ort  geschreddert  und  zur
Verbesserung des Haldenbodens verwendet.


